Interventionsteam KGE 		Laatz 95196 
Übersicht für Kindergemeinschaftseinrichtungen

	1. Quarantäne- und Isolationsregelungen sowie Freitestung



Siehe auch: 220115_coronatestquarantanevo-ab-16.01.2022_lesefassung (1).pdf

	a. Infizierte: 



· Die Isolationsdauer beträgt für Infizierte ab sofort 10 Tage. 
· Eine Freitestung von Infizierten ist nun in Form eines PCR- oder qualifizierten Antigen-Schnelltestes aus einem Testzentrum ab dem 7. Tag (ab Symptombeginn bzw. positivem Test) möglich. Wir empfehlen hier aus Zeit- und Kapazitätsgründen den Antigen-Schnelltest.
· [bookmark: _GoBack]Es bedarf keiner Entlassung aus der Isolation oder Bestätigung des Isolationsendes durch das Gesundheitsamt.
· Sollte der Test bei der Freitestung ab dem 7. Tag negativ ausfallen, kann die betroffene Person die Einrichtung sofort wieder besuchen.
· Sollte der Test bei der Freitestung ab dem 7. Tag positiv ausfallen, kann der Test am Folgetag wiederholt werden oder die Isolation kann nach dem 10. Tag ohne Test beendet werden. 
· Das negative Testergebnis ist auf Verlangen bei der Schule vorzuzeigen.

	b. Haushaltskontakte: 



· Die Quarantänedauer beträgt für Haushaltskontakte von Infizierten ab sofort 10 Tage.
· Für Schülerinnen und Schüler sowie Kinder in den Angeboten der Kinderbetreuung kann die Quarantäne als Haushaltsangehörige bereits ab dem 5. Tag durch einen PCR- oder Antigen-Schnelltest beendet werden, wenn sie in serielle Teststrategien eingebunden sind. 
· Dies beinhaltet die Pool-Testungen an Grund-/Förderschulen und Angeboten der Kinderbetreuung sowie die beaufsichtigten Selbsttests in weiterführenden Schulen und Berufskollegs.
· Wir empfehlen hier zur Freitestung aus Zeit- und Kapazitätsgründen den Antigen-Schnelltest.
· Es bedarf keiner Entlassung aus der Quarantäne oder Bestätigung des Quarantäneendes durch das Gesundheitsamt.
· Symptomatische Haushaltsmitglieder sollen sich schnellstmöglich PCR-testen lassen. 
· Sollte ein Antigentest positiv ausfallen, ist verpflichtend eine PCR-Bestätigung durchzuführen. Bis dahin ist eine Quarantäne einzuhalten.
· Sollte ein PCR-Test positiv ausfallen, gelten automatisch die Regelungen für Infizierte (siehe oben).

	c. Als Haushaltsmitglieder von positiv getesteten Personen gilt keine Quarantänepflicht für Personen: 



· mit einer Auffrischungsimpfung (Boosterimpfung), d.h. es wurden 3 Impfungen mit in Deutschland zugelassenen Impfstoffen durchgeführt (BionTech, Moderna, Astra Zeneca, Johnson&Johnson).
· mit einer mindestens 2 Wochen und höchstens 90 Tage zurückliegenden Zweitimpfung eines in Deutschland zugelassenen Impfstoffes
· die geimpft und von einer SARS-CoV-2-(Corona-)-Infektion genesene sind
· die erst kürzlich genesen sind, wobei bei denen die Infektion mindestens 27 Tage aber weniger als 90 Tage zurückliegt.

	2. 
Ermittlung und Maßnahmen



	a. bei Infizierten: 



· Wer selbst infiziert ist, muss sich automatisch und auch ohne gesonderte behördliche Anordnung für 10 volle Tage (ab Symptombeginn bzw. positivem Test) in Isolierung begeben. 
· Ein positiver Schnelltest/eine positive Pool-Testung ist weiterhin durch einen individuellen PCR-Test zu bestätigen. Ist der auf einen positiven Antigen-Test folgende Bestätigungs-PCR-Test negativ, kann die Einrichtung sofort wieder besucht werden. 
· Der Nachweis des negativen Testergebnisses im Rahmen einer Freitestung ist für mögliche Kontrollen der Behörden für mindestens einen Monat aufbewahrt werden. 
· Zudem müssen die infizierten Personen ihre engen Kontaktpersonen der letzten zwei Tage vor Symptombeginn bzw. Tag des positiven Abstriches schnellstmöglich eigenständig über die Infektion informieren.
· Dies sind diejenigen Personen, mit denen für einen Zeitraum von mehr als zehn Minuten und mit einem Abstand von weniger als 1,5 Metern ein Kontakt ohne das beiderseitige Tragen einer Maske bestand, oder Personen, mit denen ein schlecht oder nicht belüfteter Raum über eine längere Zeit geteilt wurde.

	b. bei Haushaltsangehörigen:



· Wer als Kontaktperson mit einer infizierten Person im gleichen Haushalt lebt, muss ebenfalls automatisch in Quarantäne. 
· Ausgenommen sind Haushaltsangehörige, wenn sie unter Punkt 1c. fallen. 
· Es erfolgt keine gesonderte Kontaktaufnahme durch das Gesundheitsamt. 
· Die Ordnungsverfügung wird nicht mehr verschickt, hier reicht der positive Befund des Indexfalls und der Nachweis der Meldeadresse aus.
· Die Quarantäne dauert wie die Isolierung ebenfalls grundsätzlich 10 Tage – gerechnet ab Symptombeginn oder positiver Testung der infizierten Person. 
· Bei Kindern in Einrichtungen der Kindertagesbetreuung und Schülerinnen und Schülern kann die Quarantänezeit mit einem negativen Test ab dem 5.Tag verkürzt werden, sofern diese in serielle Teststrategien eingebunden sind (s.o.) 
· Das Testergebnis ist auf Verlagen bei der Schule vorzuzeigen, muss jedoch nicht dem Gesundheitsamt übermittelt werden.
· Wenn während der Quarantäne Symptome auftreten oder Antigen-Tests positiv ausfallen, ist unverzüglich ein PCR-Test vorzunehmen.

	c. Bei anderen Kontaktpersonen:  



· Für andere Kontaktpersonen, die nicht Haushaltsangehörige sind, gibt es keine automatische Quarantäne.
· Diese Personen sollen sich - auch unabhängig von einer individuellen behördlichen Quarantäneanordnung - für 10 Tage nach dem Kontakt bestmöglich absondern, engen Kontakt mit anderen haushaltsfremden Personen insbesondere in Innenräumen und größeren Gruppen vermeiden, möglichst im Homeoffice arbeiten und bei einem unvermeidbaren Kontakt mit anderen Personen die allgemeinen Hygiene- und Infektionsschutzmaßnahmen (Abstand, Handhygiene, FFP2-Maske) strikt einhalten. Die bestmögliche Absonderung ist nicht zwingend für Personen erforderlich, die unter Punkt 1c fallen.
· Hier greift eine Quarantäne nur, wenn das Gesundheitsamt sie ausdrücklich anordnet (Einzelfallentscheidung).
· Es werden keine Kontaktpersonen mehr in Kindergemeinschaftseinrichtungen vom Gesundheitsamt definiert und sind somit auch nicht dem Gesundheitsamt zu melden. 
· Negativ getestete Personen im Rahmen einer Pool-Testung bzw. individuellen PCR-Testung können weiterhin ohne Anordnung des Gesundheitsamtes die Einrichtung sofort wieder besuchen. 
· Es erfolgt keine Schließung von Klassen oder Schulen durch das Gesundheitsamt. Erforderliche Maßnahmen bei erhöhtem Infektionsgeschehen sind mit der Schulaufsicht und dem Amt für Schule und Bildung abzusprechen. 

	3. Testungsmöglichkeiten 



· Qualifizierte Antigen-Schnelltests können bei allen zugelassenen Teststellen oder im städtischen Testzentrum durchgeführt werden. 
· PCR-Testungen können bei der Hausärztin/ bei dem Hausarzt oder im städtischen Testzentrum durchgeführt werden.
· Terminvereinbarung bei Testungen im städtischen Testzentrum bei der städtischen Hotline unter 0211-89/96090

	4. Betretungsverbot 



· Auch andere Kontaktpersonen (nicht Haushaltsmitglieder) sollten vom positiv-getesteten (Index-) Fall informiert werden und sich bestmöglich absondern. 
· Sollten unter diesen Kontaktpersonen betreuungspflichtige Personen (unter 12 Jahre oder geistig und körperlich beeinträchtigt) sein, können die Erziehungsberechtigten über gesundheitsschutz@dusseldorf.de mit dem Betreff Betretungsverbot eine solche Verfügung (z.B. zur Vorlage bei Arbeitgeber) beantragen. 
· Folgende Voraussetzungen müssen erfüllt sein: 
· Name, Vorname und Geburtsdatum vom Indexfall 
· Daten des betroffenen Kindes (Name, Vorname und Geburtsdatum, Adresse) 
· Daten der Eltern (Name, Vorname und Geburtsdatum, Adresse) 
· Datum des letzten Kontakts zum Indexfall 
· Bestätigung des Arbeitgebers jeweils für beide Elternteile (Schreiben oder Mail), dass keine Möglichkeit auf Home Office besteht
